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Stark durch großflächige Entwässerung beeinträchtigter Pfeifengras-Birken-Moorwald in einem Waldgebiet nordwestlich Woldhof. Die 
Baumschicht besteht aus alten Moor-Birken. Der ehemals vorhandene Fichtenunterstand ist entfernt worden. Das Substrat bilden 
oberflächlich gestörte Torfe. Es grenzen an die Parzelle Birken-Jungbestände, Adlerfarnfluren und eine Kahlschlagfläche an. Es ist
anzustreben, das gesamte Waldgebiet, das auf Torfen steht, wiederzuvernässen. Der Moorwald liegt an der unteren Grenze der 
Kartierwürdigkeit. Es könnte sich entstehungsgeschichtlich um den Rest eines Regenmoores handeln.
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Betula pubescens Molinia caerulea

Avenella flexuosa Galium harcynicum Sorbus aucuparia Vaccinium myrtillus
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